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** Orientalische Angelegenheiten.
Die neuesten uns zugekommenen Nachrichten bieten mehr¬

faches Interesse dar . Von Wien aus meldet eine telegr .
Depesche der „ Allg . Ztg ." , daß Fürst Gortschakoff Omer
Pascha ' s Schreiben negativ beantwortet habe ; über die Räu¬
mung der Fürstenthümer könne er nicht verfügen . Diese
Antwort war vorherzusehen , und eine Einholung von Ber -
haltungsbefehlen in Petersburg würde Nichts daran ändern ,da der General ohne Zweifel bereits instruirt sein soll. Somit
wäre der Krieg formell als erklärt zu betrachten . Der ver -
hängnißvolle Kanonenschuß an der Donau , der die Bewohner
des Rheinthals und ihre Friedenspolitiker aus ihren Träumen
aufschrecken soll , dürste indeß nur sehr reizbare Nerven er¬
schüttern , da es sich bestätigt , daß Omer Pascha Befehl
hat , die Donau nicht zu überschreiten , und über die Donau
herüber schwerlich blutige Schlachten geliefert , und ohne rus¬
sischen Donauübergang auch Konstantinopel nicht gefährdet
sein wird . So scheinen es auch die politischen „ Träumer
und Konjekturalpolitiker " in den Kabineten von Wien , Ber¬
lin , Paris und London anzusehen , welche Elftere so kurzsich¬
tig sind , nicht begreifen zu können , was sie selbst im Kriegs¬
fall veranlassen könnte , aus ihrer Neutralität herauszutreten ,und die so wenig für den Frieden des Rheinthals fürchten ,
daß sie nicht die geringste Vorsorge für nöthig halten , gegen
Frankreich zu rüsten . Die Neutralität ist also denn doch eine
Thatsache , und wenn wir unsererseits sie als Bürgschaft des
Friedens betrachten , so wollen wir Andere nicht irre machen ,wenn sie dieselbe entweder als nicht vorhanden oder als
Grund von Beunruhigung betrachten wollen .

Höchst wahrscheinlich ist nach Allem , daß ein ernsterer
Kampf in Asien entbrennen wird . Die neuesten Nachrichter ,
aus Paris melden , daß es Absicht der türkischen Regierung
sei, hier den Krieg mit Energie zu führen und den kaukasi¬
schen Stämmen die Hand zu bieten , und daß sie dort von den
ihr angebotenen Diensten der ungarischen , polnischen und an¬
derer Flüchtlinge Gebrauch machen wolle , da die Ruhe Euro -
pa

' S hiedurch nicht gefährdet sei. Inzwischen rüsten die Tür¬
ken mit verdoppelte » Eifer ; eine neue Aushebung von

__ 1 504 )0 0 Wann ist augcordaet ; ein MeservekorpS soll in
Sophia gebildet werden , um nach Umständen all die Donau
oder den Balkan geschickt zu werden .

Aus Paris meldet ein Korrespondent der „ Allg . Ztg ."
vom 13 . Okt ., daß die englischen und französischen Gesandten
im Fall von Feindseligkeiten die Flotten ermächtigen sollten ,
den Türken Beistand zu leisten . Um für alle Fälle gerüstet
zu sein , hat die französische Regierung nach dem „ Journal
des Debats " die Ausrüstung von weitern 6 Fregatten anbe¬
fohlen ; damit im Einklang steht die Nachricht im „ Consti -
tutionnel " , daß ein französisches Truppenkorps nach den
Dardanellen abgesendet werde , und man den Türken die

- wirksamste Hilfe werde angedeihen lassen . Die vereinigten
Flotten machten am 6 . sich zum Einlaufen in die Dardanellen
bereit , und sind jetzt jedenfalls vor Konstantinopel angekom¬
men . Trotz aller dieser kriegerischen Aussichten verliert man
weder in Wien und Berlin , noch in Frankreich und England
die Hoffnung des Friedens . Die Börse in Wien ist durch
die Sicherheit einer formellen Kriegserklärung nichts weniger
als erschreckt ; man legt der Neutralitätserklärung Oester¬
reichs und Preußens und der Reduktion der österreichischen
Armee ein größeres Gewicht bei , als der türkischen Kriegs¬
erklärung , da jene vvrgenommen wird trotz der Wahrschein¬
lichkeit dieser und der Gewißheit , daß die Seemächte die
Türkei nicht ohne Unterstützung lassen werden .

Der Artikel der „ Oesterr . Corresp . "
, der die Neutralitäts¬

erklärung enthält , ist bedeutend genug , daß wir ihn unfern
Lesern mittheilen ; er lautet in seinem wichtigsten Theile fol¬
gendermaßen :

„ Man hat vielfach die Frage aufgeworfen , welche bei dieser
Sachlage die Stellung sei, die Oesterreich annehme . Sie
erscheint uns klar und einfach , eine strenge Folge und Kon¬
sequenz der unwandelbar eingehaltenen Linie unserer aus -

- wärtigen Politik . Durchaus von konservativen Grundsätzen
geleitet , ist und bleibt die Erhaltung des europäischen Frie¬
dens oder dessen Wiederherstellung , wenn er auf irgend ei¬
nem Punkte gestört wird , die erste und heiligste Auf¬
gabe der Regierung unseres kaiserlichen Herrn . Eine
Veranlassung zur Theilnahme oder auch nur zum even¬
tuellen spätern Eintritte Oesterreichs in den Krieg zwischender Pforte und Rußland ist dermalen nicht vorauszusehen .
Ist Oesterreich allerdings dabei interessirt , daß der Territo¬
rialbestand an seinen Ostgrenzen keine Aenderung erleide , so
gewährt uns für dessen Aufrechthaltung das Wort deS erhabe¬
nen Bundesfreundes Sr . Maj . unseres Kaisers eine vollkom¬
mene Bürgschaft , die keiner Verstärkung durch Demonstratio¬
nen anderer Mächte für den gleichen Zweck bedarf . Daß ande¬
rerseits nicht nur der Territorialdesitz , sondern auch die
Größe Rußlands ungefährdet und unverletzt aus dem Kriege
der Pforte , gegen das gewaltige Nordreich hervorgehen
wird , daß ' Rußland zur Vertheidigung seiner Machtstellung
sich vollkommen genügt , daS wäre in der That unnöthig , erst
deS Länger « zu beweisen . »

Die neutrale Stellung Oesterreichs bei dem Kriege zwischen
Rußland und der Pforte ist so augenfällig , daß von unserer

Seite durchaus keine weitere militärische Vorkehr zu treffen
für nöthig befunden wurde , ja sogar die beschlossene Re¬
duktion des Effektivstandes der kais. Armee demnächst zur
Ausführung kommen wird ."

In diesem Artikel ist ausgesprochen , daß Oester¬
reich allerdings dabei interessirt sei , daß der
Territorialbestand an seinen Ostgrenzen keine
Aenderung erleide , daß aber das Wort des Kai¬
sers Nikolaus hinlängliche Bürgschaft sei , daß er nicht
gestört werde . Bricht der Krieg aus , so wird er jeden¬
falls geführt zum Zweck , daß er auch an andern Punkten
nicht gestört wird , und so lange Oesterreich und Preußen die
Sicherheit haben , daß die Seemächte auch ihrerseits nicht auf
Vergrößerung ausgehen , ist keine Veranlassung da , für den
Weltfrieden bange zu sein .

Auch der Wiener „ Lloyd " ist der Ansicht , daß das aktive
Auftreten dev deutschen Großmächte für Rußland ein aktives
Auftreten der Seemächte gegen Rußland zur Folge haben
müsse . Das aber wäre der europäische Krieg ; denn erklär¬
ten die deutschen Großmächte sich für Rußland , so würden sie
sich zugleich gegen die Seemächte erklären und damit ein euro¬
päischer Krieg im Anzug sein . Es heißt schwerlich den That -
sachen und der Natur der Dinge Gewalt anthun , wenn man
diese Schlüsse aus ihnen zieht .

Deutschland.
Heidelberg , 16. Okt. Heute ist von Seiten der

Universität der bisherige Abgeordnete in die Erste Kammer ,
Hr . Hofrath vr . Zöpfl , wieder in dieselbe gewählt worden .
Derselbe hat die Wahl angenommen .

Morgen findet die erste Immatrikulation der neu ange¬kommenen Studenten statt ; doch werden die meisten Kollegien
erst gegen Ende der Woche ihren Anfang nehmen .

st
* Mannheim , 16 . Okt . Den betreffenden Bestim¬

mungen in Nr . 32 des Regierungsblattes vom laufenden
Jahr gemäß hatten drei Abgeordnete der badischen Grund¬
herren unterhalb der Murg aus der Ersten,Kammer der
Landstände auszutreten , und es wurde von Sr . Kön . Hoh .
dem Regem »» der Großh , OSerhvfrichter , Hr . vr . Stadel ,mit der Vornahme einer neuen Wahl betraut . — Nachdem
nun bereits Tags vorher eine große Anzahl der wahlfähigen
Grundherren dahier eingetroffen und die Vorarbeiten zur
Wahl vorgenommen waren , fand gestern Morgens der Wahl¬
akt selbst in einem Saale des linken Schloßflügels unter den
üblichen Feierlichkeiten statt . Als aus der Urne hervorge¬
gangen bezeichnet man den Großh . Hofdomänen -Jnten -
danten Frhrn . Franz Wilhelm v. Kettner , den Großh . Kammer -
Herrn Frhrn . Karl v. Gemmingen , den Großh . Kammerherrn
Frhrn . Adolph v. Rüdt - Collenberg .

/^ Mannheim , 16. Okt. Bei dem lebhaften Verkehr
unseres Platzes mit Nordamerika , der Masse von Auswan¬
derern , die von hier aus ihre Reise über den Ozean antreten ,bei der Bedeutung , welche die Vereinigten Staaten als Korn¬
kammer des nächsten europäischen Bedarfes jetzt aufs neue
gewinnen werden , ist die Ernennung eines Konsuls derselben ,
der in hiesiger Stadt seinen Wohnsitz nehmen soll , eine Er¬
nennung , die auf die Person des Hrn . Scherf gefallen ist ,
allerdings der Beachtung werth . Das landesherrliche Ere -
quatur für den Ernannten wird aber wohl einer Verzöge¬
rung unterliegen , da durch ein Bureauversehen derselbe sein
Ernennungsdekret zwar erhalten hat , aber der Großh .
Staatsbehörde nicht avisirt worden ist, was eine Betreibung
dieser Formalität bei der Regierung der Vereinigten Staa¬
ten nothwendig macht , deren Erledigung vor vier bis sechs
Wochen nicht stattfinden kann .

Wertheim , 14. Okt. Auf Anregung des Vorstan¬
des des hiesigen Vereins für innere Mission hat sich hier
unlängst ein Ausschuß zur Gründung eines Erziehungshauses
für arme Waisen und andere von sittlicher Verwahrlosung
bedrohte Kinder evangelischer Konfession in Wertheim und
Umgegend gebildet und seine Statuten Großh . Kreisregie¬
rung zur Genehmigung vorgelegt . Lange Zeit hegte derselbe
die Hoffnung , in den Besitz eines bedeutenden Gründungs¬
kapitals zu gelangen , indem ihm zu diesem Zwecke gewisse
Rechtsansprüche auf das hiesige sog. Chor -Almosen , von dem
noch nicht aufgeklärt ist, ob es eine öffentliche oder Privatstif -
tung ist, theilweise abgetreten worden waren ; nachdem aber
diese Rechtsansprüche nicht anerkannt worden waren , blieb
dem Ausschüsse Nichts übrig , als sich vorläufig an die Pri -
vatmildthätigkeit zu wenden ; und diese hat sich bis jetzt glän¬
zend bewährt . Schon bei seinem ersten Ausrufe am 28 . Juli
1853 konnte der Ausschuß außer einer Stiftung von 3000 fl.
die bereits erfolgte Einzahlung von Liebesgaben , im Ge -
sammtbetrage von 740 fl. 41 kr. , bekannt geben , darunter
namhafte Beiträge aus Basel , Bonn , Bretten , Frankfurt
a . M . , Freiburg i. B ., Jllenau , Hamburg , Karlsruhe , Mün¬
chen und Wertheim . Seitdem sind weiter 211 fl. 22 kr. ein¬
gegangen , und heute bin ich in der Lage , Ihnen die erfreu¬
liche Mittheilung zu machen , daß , nachdem II . Großh . HH .
der Hr . Markgraf Wilhelm und die Frau Markgräfin Elisa¬
beth schon früher den Verein mit einem gnädigsten Geschenk
von 100 fi. unter huldvoller Versicherung der regsten Theil¬

nahme zu erfreuen geruht hatten , nun auch von Sr . Kön .
Hoheit unserm allergnädigsten Regenten 100 fl. und von
Sr . Großh . Hoheit dem Hrn . Markgrafen Mar gleichfalls100 fl. dem Verein huldvollst Übermacht worden sind . Keine
Gelegenheit läßt unsere erhabene Regentenfamilie vorüber¬
gehen , ihre unbegrenzte Mildthätigkeit und Freigebigkeit in
der Nähe wie in der Ferne auf das wirksamste zu bewähren .

G Stuttgart , 16 . Okt . Se . Maj . der König , Höchst -
welcher mit Sr . Kön . Hoh . dem Großherzog von Oldenburgbei den vorgestrigen Uebungen unseres Truppenkorps wieder
erschien und in Herrenberg , wo II . KK . Hoheiten der Kron¬
prinz und der Prinz Friedrich Nachtlager genommen hatten ,von den Behörden feierlich empfangen worden war , erklärte
sich sehr befriedigt über die Ausdauer , Haltung und Ma -
növrirfähigkeit der Truppen , und ließ Dies denselben gnä¬
digst zu erkennen geben . Gestern sind die größeren Kriegs¬
übungen zu Ende gegangen ; heute ist Rasttag , und morgenwird der Rückmarsch derselben in die respektiven Garnisonen
beginnen .

Ueber das Befinden Sr . Erl . des Grafen v> Neipperg
sind vorgestern unerwartet sehr beunruhigende Nachrichten
eingelaufen , welche die augenblickliche Abreise des ersten
Leibarztes Sr . Königl . Majestät , des Hrn . Staatsraths vr .
v . Ludwig , veranlaßten . Es soll nämlich ein sehr bedenk¬
liches Fieber sich eingestellt haben , von dem nicht ganz ohne
Grund befürchtet zu werden scheint , daß es nervös werden
könnte . Jedenfalls wird diese beklagenswerthe Wendung die
Transferirung des Hrn . Grafen nach Stuttgart wiederum
verzögern .

Sulz , 13 . Okt . ( W . Sttsanz .) In den Fruchtpreisen
scheint sich ein allmäliger Rückgang vorzubereiten , indem , auf
unserer Schranne wenigstens , trotz der lebhaften Abfuhr und
der gegenwärtig besonders schwachen Zufuhr , ein Stillstand
der Preise eingetreten ist . Der Bauer ist bei der heitern
Witterung des Oktobers noch zu sehr mit Feldarbeiten be¬
schäftigt , als daß er sich mit dem Dreschen ernstlich abgcben
könnte ; nach Martini gegen Weihnachten wird erst die
Hauptmasse der Früchte zu Markte kommen und der längst
gewünschte Abschlag eintreten .

München , 13 . Okt . Ueber die Ankunft des Kaisers
Franz Joseph in Possenhofen erfährt die „ N . M . Z ." , daß
derselbe seine erlauchte Braut vollkommen überrascht hat , in¬
dem man dort die Ankunft Sr . Kais . Majestät nicht so früherwartet hatte . Gestern Abend war das Schloß Possenho¬
fen glänzend beleuchtet , und auf den Höhen jenseits deS See ' s
leuchtete weithin von gewaltigen Feuern gebildet der Na¬
menszug Sr . Kais . Majestät . Gleichzeitig wurde ein
Feuerwerk abgebrannt . Se . Kais . Majestät mit dessen er¬
lauchten Braut und deren erhabenen Eltern werden morgenAbend oder Sonnabend Morgens in unserer Haupt - und
Residenzstadt wieder eintreffen .

München , 14 . Okt . ( N . M . Z . ) Gleichwie die ko¬
lossale Bavaria , so steht nun auch , ihre würdige Umgebungbildend , die Ruhmeshaüe vollendet da , und am 15 . Abends
wird sie in glänzender Beleuchtung strahlen . Es ist das
Schwerste in der Architektur , ihre strengen statischen Formenund Verhältnisse mit denen der Plastik in harmonische Ver¬
bindung zu bringen . Bei der Ruhmeshalle war Dies um
so schwerer , da die Plastik durch ein Werk von so kolossaler
Massenhaftigkeit vertreten war , wie die Bavaria es ist. In¬
dessen ist die Lösung der Aufgabe hier vollkommen gelungen .
Die Ruhmeshalle bietet im Ganzen Platz für 150 Büsten ,von denen 75 jetzt schon aufgestellt werden . Der älteste
Name unter denselben ist Agricola , der jüngste Rottmann .

Darmstadt , 15 . Okt . Durch ein Ausschreiben Großh .
Ministeriums des Innern vom 11 . Oktober an sämmtliche
Großh . Kreisämter wird bis auf Weiteres der Ankauf
von Kartoffeln zum Branntweinbrennen und überhaupt durch
Branntweinbrenner , sowie auch zumBehufe der Stärkemehl¬
fabrikation , unter Androhung einer in jedem einzelnen Kon¬
traventionsfalle von dem Käufer zu entrichtenden Strafe von
2 bis 5 fl. für jedes gekaufte Malter , verboten . Dieses Ver¬
bot tritt augenblicklich mit dessen Bekanntmachung durch die
Großh . Kreisräthe in Kraft .

Hamm
"
, 11 . Okt . ( Köln . Ztg .) Gestern hat sich auf

der westphälischen Eisenbahn durch den Zusammenstoß einer
Lokomotive mit einem Bahnzuge ein beklagenswerthes Un¬
glück zugetragen , wobei mehrere Personen das Leben einge¬
büßt haben , andere schwer verwundet sein sollen . Die nähe¬
ren Details fehlen .

Berlin , 12. Olt. ( N. M. Ztg.) Seitens deS kurhessi-
schrn Bevollmächtigten ist Namens seiner Regierung auf der
Zollvereins - Generalkonferenz der Antrag gestellt worden ,daß die Suspension des Eingangszolles auf Getreide , Mehl
und andere Mühlenfabrikate bis zum letzten September 1854
verlängert werden möge . In der heutigen Sitzung der Zoll¬
konferenz hat dieser Antrag , wie ich von verläßlicher Seite
vernehme , die allseitige Zustimmung erhalten .

^ Berlin , 14 . Okt . Die für die nächste Kammersitzung
in Aussicht gestellte Abänderung des Artikels 42 der Verfas¬
sung dürste sich dem Vernehmen nach im Wesentlichen darauf



beschränken, die in dem Wortlaut dieses Artikels enthaltenen ,
Hemmnisse für eine bessere Regelung der ländlichen Polizei-
Verwaltungzu beseitigen. Namentlich soll auch die gutöherr-
liche Polizei den ihr angemessenen Wirkungskreis erhalten.
Von einer Wiederherstellung der Patrimonialgerichtsbarkeit,
von welcher das Gerücht wissen will , ist dabei keine Rede .
Auch in Bezug auf den Beginn der nächsten Sitzungsperiode
laufen mancherlei grundlose Behauptungen oder Vermuthun¬
gen um. Namentlich wird für diesmal von einer frühern
Berufung als gewöhnlich gesprochen. Wir haben allen
Grund zu der Annahme , daß eine solche nicht erfolgen wird.
Verfassungsmäßig müssen die Kammern im Monat Novem¬
ber zusammentreten . Da die letzte Session bis gegen den
Sommer gedauert hat, so dürfte der Regierung wesentlich
daran gelegen sein , zur Ausarbeitung der Vorlagen noch
möglich viel Zeit zu gewinnen und deßhalb den Termin der
Berufung, so weit es angeht, hinauszuschieben . Wegen der
kurzen Zwischenzeit von einer Sitzungsperiode zur andern
sollen überhaupt nur wenig Gesetzentwürfe zu erwarten
stehen. Neben dem Staatshaushalts- Etat erscheinen als die
wichtigsten die Vorlagen über die Organisation der Provin¬
zial -, Kreis - und ländlichen Gemeindeverhältnisse . Auch diese
sind in der Vorberathung noch nicht beendet.

Die Aussichten für den Abschluß eines neuen Handelsver¬
trages mit Belgien haben sich in neuerer Zeit noch nicht gün¬
stiger gestaltet . Das Nachbarland scheint von einem nicht
ganz begründeten Gefühl seiner Unentbehrlichkeit für den
Zollverein beseelt zu sein, und danach sowohl seine Forderun¬
gen als seinen Widerstand gegen billige Zugeständnisse zu be¬
messen . Hier herrscht vielfach die Ansicht , daß man Belgien
dorthin gehen lasse , wohin es durch Vortheil und Neigung
getrieben werde , und nicht durch unverhältnißmäßige Opfer
das Glück erkaufe, mit ihm in handelspolitischer Verbindung
zu stehen.

Gestern Abend traf die Frau PrinzessinFriedrich der Nie¬
derlandeüber Stettin aus St . Petersburg hier ein. Höchstdie-
selbe wurde von ihrem Gemahl empfangen und später noch
vorn Prinzen von Preußen , sowie den Prinzen Karl und
Friedrich Wilhelm , welche zur Oper von Potsdam gekom¬
men waren, im hiesigen holländischen Palais begrüßt. Heute
Morgen 8 Uhr traf Se . Mas . der König mittelst Ertrazuges
von Potsdam hier ein und fuhr sofort nach dem königl.
Schlosse. Um 10 Uhr langten auch I . Mas . die Königin
nebst den Prinzen und Prinzessinnen des königl. Hauses da¬
selbst an, um der gegen 11 Uhr vollzogenen feierlichen Ein¬
weihung der neu erbauten Schloßkapelle beizuwohnen . Bald
nach 1 Uhr kehrten sämmtliche hohe Herrschaften nach Sans¬
souci zurück. Am dortigen königl. Hoflager wird heute die
Ankunft der Frau Prinzessin Karoline von Hessen erwartet.

H Berlin,15 . Okt. Die Hauptstadt widmet sich heute
der Feier des königl. Geburtstages . Wie alljährlich sind
auch heute wieder in allen Lehranstalten der Wissenschaft und
Kunst , in allen patriotischen Vereinen, in den Kranken - und
Wohlthätigkeitsinstituten Feierlichkeiten zur festlichen Be¬
gehung des vaterländischen Freudentages veranstaltet, und
zahllose gesellige Vereinigungen in öffentlichen wie Privat¬
kreisen sind bestimmt , bis in den späten Abend hinein den
Festjubel auszudehnen. Der Hof verweilt den Vormittag in
Potsdam und geht nach dem Dejeuner nach de« Schlosse
Parez. Heute Morgen um 10 Uhr begaben sich die Staats¬
minister , die Generale, die Präsidenten der hohen Verwal-
tungs - und Gerichtsbehörden nebst den Stabsoffizieren zur
Gratulationscour nach Potsdam . Ebenso die Prinzen Adal¬
bert von Preußen und Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin
nebst dem kaiserl. russischen General v. Benkendorf und den
beiden Fürsten Radziwill. Der Großherzog von Mecklen¬
burg-Schwerin war heute früh hier eingetroffen und fuhr um
7 V, Uhr nach Potsdam . Um 10 Uhr begab sich der kaiserl.
österreichische Gesandte Graf Thun an das königl. Hoflager.

Die hiesige Friedrich -Wilhelms-Universität hatte zur Feier
des Tages einen besonder » Festaktuö veranstaltet , womit
nach dem Herkommen der Wechsel im Rektorat verbunden
war. Die ordentlichen Professoren erschienen dabei in der
Amtstracht. Außerdem wohnten der Feierlichkeit die höheren
Beamten des Unterrichtsministeriums, der Geh. Rath Aler .
v. Humboldt, die Generale v. Wrangel und v. Rcyher, der
Polizeipräsident v. Hinkeldey und mehrere andere hohe Be¬
amte bei. Die von dem Geh. Rath Böckh gehaltene Festrede
behandelte die der Wissenschaft gebührende Stellung und
führte aus , wie vor Allem unser Monarch darauf halte , daß
die Wissenschaft nicht blos als Dienerin zu bestimmten Fach-
und Staatszweckengebraucht , sondern auch um ihrer selbst
willen als der Inbegriff und die Führerin der Erkenntniß
gepflegt werde .

Im Ministerium des Innern haben dieser Tage Erörte¬
rungen über die Anwendung von Maßregeln zur Minderung
des Theuerungszustandes stattgefunden . Es waren bei der
Regierung massenhaft Anträge eingereicht worden, welche
die verschiedenartigsten Abhilfsmittel vorschlugen , meisten-
theils aber darauf hinausgingen, ein direktes Eingreifen der
Behörden in die Freiheit der natürlichen Verkehrsbewegun -
geu als die sicherste Gewähr für die Beseitigung des hie und
da hervortretenden Nothstandes hinzustellen. Hierauf wird
das Ministerium nicht eingehen. Besonders sind die auf
Erlaß von Ausfuhrverboten, sowie auf Durchführung großer
Regierungsankäufe gerichteten Vorschläge entschieden abge¬
lehnt worden . Man scheint sich nach gründlicher Erwägung
der ganzen Sachlage darauf beschränken zu wollen, mehr und
mehr die Hemmnisse zu entfernen , welche der vollen Entfal¬
tung der freien Konkurrenz im Nahrungsmittelverkehr noch
entgegenstehen , und den Zutritt zum Markte jedem freien
Angebot offen zu erhalten. Ein wesentlicher Schritt ist in
dieser Richtung durch die Aufhebung der Getreidezölle bereits
geschehen. Bon jeder Einmischung in den Handel selbst wer¬
den sich die Behörden fern halten . Mit Unrecht hat die neu-
liche Bekanntmachung des Oberpräsidenten der Provinz
Brandenburg , wodurch vor dem vorschnellen Verkauf der
Lebensmittel gewarnt wird, in einigen Kreisen Beunruhi¬
gung erzeugt. Der Erlaß richtet sich bloS an die kleinen

Leute und mahnt diese, durch einen augenblicklichen lockenden
Gewinn von baarem Gelde sich nicht zur Entäußerung der
für den eigenen Bedarf ganz unentbehrlichen Vorräthe ver¬
leiten zu lassen.

Zur Feier des heutigen Tages hatten sämmtliche Minister
für die Beamten ihres Verwaltungszweiges Festmahle ver¬
anstaltet. Zu dem vom Finanzminister v. Bodelschwingh
gegebenen Festmahl hatten sämmtliche zur Zollkonferenz hier
anwesende Bevollmächtigte Einladungen erhalten.

Breslau , 13. Okt. Der Kardinal Fürst Schwarzen¬
berg kommt Sonnabend , den 15. Okt . , zur Konsekration
und Inthronisation deS Fürstbischofs Förster hier an.

Weimar , 13 . Okt . (Zeit.) Unser Staatsministerium
hat es als eine Pflicht angesehen , den geistlichen und Schul¬
stellen für ihre durch das Ablösungsgesetz erlittenen, sehr
empfindlichen Verluste einige Entschädigung zu gewähren,
und dieserhalb in einem Reskript an sämmtliche Kirchen¬
inspektionen u . A . Folgendes zu bestimmen : Der Veran¬
schlagung der bei derartiger Entschädigung in Frage kom¬
menden Fruchtgefälle soll der 24jährige Durchschnittspreis
zu Grundegelegt , an diesen jedoch in Rücksicht auf die Er¬
sparung der Mühe der Verwaltung der Naturalien und des
damit zusammenhängenden Verlustes und Aufwandes fünf
Prozent abgezogen werden . Es gilt sodann als Regel , daß
der Unterschied zwischen der Ablösungsrente und dem bei
Fruchtgefällen zu ermittelnden Werthe auS der Staatskasse
vergütet wird. — Um jedoch die dauernde Anwendung dieser
Normen , nach welchen vorläufig auf dem Vergeltungswege
zu verfahren, zu erlangen, soll ( was auch nunmehr geschehen )
das Erforderliche eingeleitet werden , um den obigen Ent¬
schädigungsgrundsatz auf dem Landtage dergestalt zu verab¬
schieden , daß diese Verabschiedung der evangelischen Landes¬
kirche gegenüber als zu Recht beständig angesehen und deß¬
halb nicht einseitig ablösbar ist.

Wien , 13. Okt. (Lloyd.) Man hat heute hierBerichteaus
Galaz , bis zum 7. Okt. reichend. Nach denselben hat Omer
Pascha die Erklärung abgegeben, daß er bis zum 25. d. M.
alle neutrale Schiffe die Donau ungehindert passiven lassen
werde . Das Manifest der Pforte bezüglich der Kriegser¬
klärung war im türkischen Lager am letzten September be¬
kannt . In Beffarabien, Bulgarien und den Fürstenthümern
sind alle Bäche und Flüsse der Art ausgetrocknet , daß man
selbst den Pruth stellenweise trocknen Fußes passiren kann.

Am 29. Sept. sind die walachischen Milizev , welche bis
dahin an der Donau theilweise Wachdienst versahen , abge¬
löst worden . Dieselben werden sämmtlich in Bucharest kon-
zentrirt und blos zum innern Dienste verwendet. Fürst
Gortschakoff hat für den Kriegsfall die nöthigen Vollmachten
von Olmütz erhalten.

Nach der „Cop . Ztgsk." treten die in Konstantinopel
zurückbleibenden russischen Unterthanen unter österreichischen
Schutz.

Nach einem Schreiben aus Paris hat Hr. v. Hübner am
6. d. M . der französischen Regierung die bestimmteste Mit¬
theilung gemacht, daß wedör in Olmütz noch in Warschau
eine Koalition der Nordmächte stattgefunden habe , und daß
Oesterreich im Falle des Krieges zwischen Rußland und der
Türkei nur eine neutrale Stellung einnehmen , vorerst aber
Nichts außer Acht lassen werde , was zur Erhaltung des
Friedens zweckdienlich erscheint.

Der englische Gesandte Lord Westmoreland hat dieser
Tage eine Note des englischen Kabinets überreicht , in welcher
die Beweggründe in Betreff der Nichtännahme der Olmützer
Vorschläge erörtert wurden.

In Semlin kam ein Kurier aus Konstantinopcl an und
gab seine für London und Wien bestimmten Depeschen Mittags
auf dem Telegraphenamte ab. Um 2 Uhr hatte er die Ant¬
wort aus Wien, um 4 Uhr jene aus London , und um 5 Uhr
war dieser wieder auf der Rückreise nach Konstantinopel. Je
nach dem Zustande der Straßen ist cs sonach möglich, von 5
zu 5 Tagen zwischen London und Konstantinopcl zu korre-
spondiren .

Nach den letzten . Nachrichten aus München wird Se.
Maj. der Kaiser am 20. d. M. wieder in Wien eintreffen .

Aus Warschau schreibt man , daß die Cholera in den Pro¬
vinzen , namentlich in Volhynien , bis in die Gegend von
Kiew noch immer Fortschritte macht ; auch die Viehseuche ge¬
winnt an Verbreitung .

*->- Wien , 14. Okt . Sie lesen in den hiesigen Blättern
eine Verwahrung im Namen des (Bankiers ) Frhrn. v. Sina
wegen ehrenrühriger Gerüchte . Diese Gerüchte bestanden
darin, daß man sagte, Sina sei verhaftet, weil er sich gewisser
Unterschleife in der Ghika'schen Nachlaffenschaft schuldig ge¬
macht habe. Die Sage war rein erfunden, Sina nichts
weniger als verhaftet , sondern verreist , und das Gerücht
böswillig auSgesprengt, wie man glaubt. Sina ist, nebenbei
bemerkt, der reichste Bankier in Oesterreich und kommt gleich
nach Rothschild .

Unsere Börse war heute nicht so belebt , als man hätte
glauben sollen nach der Kundmachung von der Verminderung
des Heerbestandes und nach den gestrigen Artikeln der
„Oesterr. Corresp.". Unser » Geldmännern wird bei all' Dem
eben doch unheimlich ; die türkischen Manifeste gehen ihnen
durch den Kopf, und die sechs Regimenter, welche in Dublin
zu Schiffe gehen sollen, liegen ihnen im Magen, ganz abge¬
sehen von den Gerüchten aus Paris über gewisse Neigungen
nach Belgien und Italien hin.

* Die „Oesterr. Corr ." widerlegtdie Nachricht verschiede¬
ner Blätter , daß die österreichische Regierung neulich ein
Anlehen im Auslande abgeschlossen habe .

Triest , 11 . Okt . ( Allg. Z ) Die interessantesten Nach¬
richten der mit dem Lloyddampfer „Calcutta" heute hier ein¬
getroffenen ostindischen Ueberlandpost beziehen sich auf die
von den Bereinigten Staaten nach Japan abgesandte Erpe-
dition . Diese , auS den Dampffregatten „Susquehannah "
und „Mississippi " und den Schoonern „Plymouth" und „Sa -
ratoga" bestehend, verließ ihren Ankerplatz Napakiavg auf

Lu- chu am 2. Juli , und lief am 8. des nämlichen Monats in
die Bucht von Jeddo ein, wo sie bei der Stadt Uraga Anker
warf. Die Ankunft des fremden Geschwaders erregte natür¬
lich großes Aufsehen, und bald näherten sich auch Regie¬
rungsboote, welche die in solchen Fällen gewöhnliche War¬
nung, die mit dem Befehle , sich augenblicklichzu entfernen, ver¬
bunden zu sein pflegt, verkündigen wollten . Es wurde ihnen
jedoch bedeutet, daß man sich darum nicht nur nicht kümmere,
sondern daß , wenn das übliche Verfahren beobachtet und der
Versuch, das Geschwader zu umzingeln , gemacht werben
sollte, daraus sehr ernstliche Folgen entstehen könnten . Dies
wirkte ; es fand nicht die geringste Belästigung statt, und am
nächsten Morgen erschien der Statthalter in eigener Person,
um die Fremdlinge nach ihrem Begehren zu fragen. Als er
die gewünschte Auskunft erhalten, bat er, indem er selbst
ohne Instruktionen sei, um eine Frist von drei Tagen, binnen
welcher er Verhaltungsbcfehle aus der Hauptstadt einholen
wolle . Diese wurde ihm gewährt, und vom Mississippi zu
einer RekognoSzirung in der Bay benützt, wobei man überall
den besten Ankergründ fand. Am 12 . kam die Antwort des
Kaisers, und zugleich erschienen im Namen desselben zwei
Prinzen, welche an einem drei Meilen südlich von Uraga ent¬
fernten Ort, Namens Gorihama , eine feierliche Unterredung
mit Commvdore Perry hatten , in der sie das Schreiben des
Präsidenten der Vereinigten Staaten an den Beherrscher
von Japan in Empfang nahmen und Geschenke austauschten.
Weitere Unterhandlungen scheinen nicht stattgefunden zu
haben ; Commvdore Perry versprach die Antwort in einigen
Monaten zu holen, und kehrte am 17. nach Lu-chu zurück, wo
er am25. wieder -rintraf. Die Amerikaner können die Schön¬
heit und den Reichthum der Landschaft, sowie das artige
Benehmen der Japanesen nicht genug rühmen. Der Gou¬
verneur von Uraga wird ein Muster von Bildung und feiner
Lebensart genannt ; überdies scheinen er und ferne Kollegen
aber auch gewandte Diplomaten zu sein , indem es ihnen ge¬
lang, die Amerikaner vorläufig so geschickt zur Thüre hinaus
zu komplimentiren .

Schweiz .
Der „Bund " schreibt unterm 14. d. : Die tessinischeu Ab¬

geordneten sind gestern von Bern wieder abgereiSt . Unter
den vielen Vorschlägen , die von denselben zur Unterstützung
der durch die Maßregeln Oesterreichs betroffenen Tessiner
gemacht worden sind , scheinen im Bundesrathe vorzugsweise
die Straßenbauten Anklang gefunden zu haben . Man hofft
durch dieselben den Kesselflickern im Val Colla , den Kamin¬
fegern in Jntragna , den Kastanienbratern im Blegnothale,
Pie ihrem gewohnten Gewerbe in der Lombardei nicht mehr
nachgehen können , über den Winter Arbeit zu verschaffen.
Man spricht ferner davon , daß in Lugano eine eidgenössische
Instruktion angeordnet werden und die Fortsetzung der Be¬
festigungsarbeiten in Bellenz stattfinden soll . Auch sollen
die Grundeigenthümer, die ihr Eigenthum auf lombardischem
Boden nicht bebauen konnten , Aussicht auf Entschädigung
haben . Zu gleicher Zeit dauert die Unterstützung der Flachs¬
spinnerinnen in Menbrisio und der Kohlenbrenner im Be^rk
Lugano fort.

Der „Patriota" (ein konservatives , gut redigirtes und
vielgelesenes Blatt des Kantons Tessin) sagt von den radi¬
kalen Regenten Tessins : „Sie rufen aus vollem Halse, sie
wollen die Staatsschuld tilgen und mehren sie ; sie wollen
Geistlichkeit und Religion beschützen und verfolgen beide ; sie
wollen die Jugend erziehen und demoralisiren sie ; sie wollen
die Wohlfahrt und Ehre des Landes befördern und stürzen
es ins Elend und in Schande ; sie wollen die Freiheit für
Alle verwirklichen und bringen die Knechtschaft bis in die
Haushaltungen, bis in die Gewissen ; sie wollen Alles thun
mit dem Volk und für das Volk und thun im Gegentheile
Alles ohne das Volk und gegen das Volk. Man hat gesehen,
mit welchem Löwengrimme der Antrag im Großrath ver¬
worfen wurde, das Volk wegen des Konflikts mit Oesterreich
zu befragen . Die , welche demokratisch die Meinung des
Volks vernehmen wollten , nennen sie Aristokraten und sich ,
die aristokratisch das Volk nicht hören wollen , nennen sie
Demokraten. Die, welche dem Elend, das aus diesem Kon¬
flikt für das Volk entsteht , ein Ziel setzen wollen , schelten sie
Verräther und Volksfeinde und sich selbst, die, um am Ruder
zu bleiben , das ganze Volk im Elend verderben lassen , nen -
nen sie bescheiden ergebene und eifrige Freunde des Volks .
O, diese Radikalen haben nicht nöthig , baß ihnen Jemand
die Maöke vom Gesichte reiße ; sie thun es selbst. Ihr Reich
ist das Reich der frechsten Widersprüche ."

Italien .
Vom Po , 11. Okt. (W . Sttsanz.) Lord Minto, von

London kommend, befand sich vorgestern in Turin und reiste
sodann nach Genua ; er will den Winter in Florenz zubrin¬
gen. Der edle Lord führt in der diplomatischen Welt den
Namen „Sturmvogel", und da diesen Augenblick im Osten
ein Gewitter heraufzieht , welches sich leicht mit einigen Wol¬
ken auch über Italien entleeren könnte , so ist der Flug des
„Sturmvogels " nicht außer Acht zu lassen. Mit Depeschen
für Florenz und Neapel eilte gleichzeitig mit Lord Minto
Hr. Fagan , Attache der brittischen Gesandtschaft in Neapel,
durch Turin. Auf allen Gesandtschaften herrscht außerge«
wöhnlicheBewegung . — In Turin, Genua, Spezzia, Voghera
fanden Verhaftungen von Flüchtlingen statt, von denen dies¬
mal einige mit Namen bezeichnet werden , z. B . Manzi von
Rimini , Bratelli von Brescia , Sansevino von Rom rc.
Die piemontesischeRegierung scheint einem weitverzweigten
Komplott (von welchem sie früher Nichts wissen wollte) auf
die Spur gekommen zu sein ; man ist hier der Ansicht, daß
der Ausbruch des Kampfes im Orient sehr rasch einen Rück¬
schlag auf Italien , d. h. Revolutionsversuche zu Mailand ,
Rom, Florenz ,c. Hervorrufen würde. Die Partei Mazzini 'S
soll bei dieser Gelegenheit auch allerhand Anschläge auf Pie¬
mont zur Ausführung zu bringen versuchen wollen ; eö
scheint , als ob die lombardische Regierung — einzelne Ver¬
fügungen lassen dergleichen vermuthen — von gesteigerten



Umtrieben ebenfalls wohl unterrichtet ist. Vorsicht thut
jedenfalls noch . Auffallend war es , daß die piemontesische
Regierung dem Hrn . Forcsti in Genua die Erequatur als
amerikanischer Konsul verweigerte . Die Bereinigten Staa¬
ten hatten sich nämlich das Vergnügen gemacht , einen erklär¬
ten Anhänger Mazzini ' s auf genannte Weise zu befördern .

* Aus Nizza wird vom 8 . d. gemeldet , daß der dortige
Intendant mehreren italienischen und französischen Flücht¬
lingen Ausweisungsbefehle zukommen ließ . — Zu Turin
wurden in der Nacht vom 9 . auf den 10 . drei politische
Verhaftungen bewerkstelligt .

Frankreich .
-j- Paris , 15 . Okt . Die „ Debats " bringen heute Briefe

aus Alerandrien vom 5 . , denen zufolge der Vizekönig noch
nicht seine Zustimmung zu der vom Minister des Aeußern
genommenen Maßregel gegeben hat , der zufolge daS Verbot
gegen die Kornausfuhr erst am 30 . November in Kraft treten
soll . Die „ Döbats " tadeln den Vizekönig wegen der großen
Sorglosigkeit , die er in dieser Beziehung an den Tag legt .
Die ernsthafte Frage bezüglich des Verbots gegen die Ge¬
treideausfuhr — sagen sie — befindet sich immer noch in der
nämlichen Lage . Der Vizekönig hat noch nicht auf die Pro¬
testation der Generalkonsuln geantwortet , die die Anwendung
des Verbots bis zum 30 . Nov . vertagt haben wollten . Abbas -
Pascha hält sich immer noch in der Wüste jenseits des Ber¬
ges Sinai auf , wo eine Mineralquelle , die große Tugenden
besitzen soll , entdeckt worden ist .

Spanien .
Madrid , 9 . Okt . Nach „ Las Novrdades " ist der

Kandidat , welcher die meisten Chancen hat , zum Präsiden¬
ten des Senats gewählt zu werden , der Herzog de la Vit -
tvria , Espartero . Seine Mitbewerber würden Marschall
Narvaez und der Marquis v. Viluma sein . Die Präsident¬
schaft der Abgeordnetenkammer würde Hrn . Martinez de la
Rosa unbestritten sein . Demselben Journale zufolge würde
das neue Ministerium kein politisches Programm veröffent¬
lichen ; sein erster Akt den Cortes gegenüber würde die Zu¬
rücknahme des Entwurfs einer Verfaffungsreform sein . —
Die neuliche Angabe , der neu ernannte Gesandte der nord¬
amerikanischen Union , Hr . Soule , befinde sich in Madrid , ist
ungegründet . Hr . Souls ist noch nicht in Madrid einge¬
troffen .

* Madrid , 10 . Okt . Die amtliche Zeitung enthält heute
ein Dekret , das den Kammern vorgelegt , das aber zugleich
in Ausführung gebracht werden soll, in so weit es der Staats¬
schatz gestattet . Die Hauptpunkte dieses Dekrets sind : Art . 1 .
Die königliche Marine wird für jetzt aus 90 Schiffen aller
Art bestehen , nämlich 6 Linienschiffen von 80 bis 90 Kano¬
nen oder 400 bis 600 Pferdekraft ; 12 Fregatten von 30 bis
50 Kanonen ober 300 bis 400 Pferdekraft ; 12 Korvetten
von 20 bis 30 Kanonen ; 14 Briggs von 6 bis 20 Kano¬
nen ; 6 Kriegs - und Post - Dampfschiffen von 400 bis 500
Pferdekraft ; 8 Dampfschiffen für den transatlantischen
Dienst von 300 bis 400 Pferdekraft ; 12 Küstenschiffen ; 12
Schiffen für niedriges Wasser und 8 Segel -Transportschiffen .
Art . 2 . Die jetzigen Schiffe der Marine werden mit Dampf¬
maschinen versehen , und wenn unbrauchbar geworden , durch
gemischte Schiffe ersetzt werden . Art . 3 . In den Seehäfen
soll immer so viel Baumaterial vorhanden sein , daß man
zum wenigsten V» der Schiffe ersetzen kann . Art . 4 . Das
Material solcher Niederlagen wird nicht in den Staatswal¬
dungen geschlagen , sondern den bestehenden Gesetzen gemäß
in öffentlichen Versteigerungen angekauft werden . Art . 5 .
Zum Ankauf von Schiffen im Ausland bedarf die Regierung
der Ermächtigung der Kammern ; sie kann jedoch ohne die¬
selbe handeln , wenn es sich um den Ankauf von Maschinen
oder Eisenwerk handelt , das die inländischen Fabriken nicht
anfertigen können .

Zugleich macht die amtliche Zeitung bekannt , daß die Kö¬
nigin den Bau von drei Fregatten 2 . Klasse mit 31 Kano¬

nen , die den Namen Berenquela , Petronila und Bianca er¬
halten , befohlen hat ; die Maschinen werden im Ausland an¬
gefertigt werden . Außerdem werden zwei Dampfboote mit 350
und 120 Pferdekraft gebaut werden . Heute ist der 23 . Ge¬
burtstag der Königin . Keine Festlichkeiten fanden wegen der
Schwangerschaft derselben statt .

Großbritannien .
I London , 14 . Okt . Gestern segelte ein kleines

preußisches Geschwader vor Dover vorbei und nahm seinen
Kurs gegen Westen . So viel man vom Ufer aus sehen
konnte , bestand dasselbe aus einer Fregatte , einer Brigg und
einem Fahrzeug von 18 Kanonen . Das vierte Schiff war
zu weit vom Lande entfernt , « m seinen Charakter erkennen
zu lassen .

Rußland .
Petersburger Nachrichten vom 8 . Okt . zufolge hatten die

russischen Truppen am Kaukasus wiederum ein nicht unbe¬
deutendes Treffen mit Schamyl zu bestehen , als dieser einen
Handstreich gegen die Festung Nowp -Sakatal ausführen
wollte . Die Bergbewohner wurden , nach einem hitzigen
Kampfe , in dem die Tscherkessen ( nach russischem Geständ¬
nisse) diesmal augenscheinlich tapfer gekämpft hatten , aus
der eingenommenen Stellung in die Gebirge zurückgeworfen .
Bis spät Abends dauerte der Kampf , in welchem 5 russische
Ober - und Stabsoffiziere und 61 Gemeine todt blieben , 3
Offiziere und 71 Gemeine aber verwundet wurden . Die
Scharen der Tscherkessen wurden vom General Orbelian
verfolgt . Schamyl führte indessen seine Leute zu einem
zweiten , aber vergeblichen Sturm gegen das Fort Messel -
deger , und zog sich dann in die Gebirge über Dschurmat
zurück . Auch hier hatten die Russen 4 Tobte und 20 Ver¬
wundete . Offenbar hat diesmal Schamyl den Russen Herde
Verluste beigebracht , was selbst die offiziellen Berichte ein ^
räumen . Aus dem Berichte geht diesmal ziemlich deutlich
hervor , daß General Orbelian Mühe hatte , sich zu halten
und zu verhindern , daß die Tscherkessen nicht das neuerbaute
Fort Meffeldeger Wegnahmen . Nachdem sie ihre Arbeit ge -
than , zogen sie sich wie gewöhnlich in ihre Berge zurück .
Was die Russen außer den Menschen verloren - haben , sagen
die Berichte nicht .

Türket .
Smyrna , 5 . Okt . ( T . Z . ) Koßta befindet sich noch im¬

mer in Haft im französischen Hospitale , und diese Angelegen¬
heit ist in eine neue Phase getreten . Der hiesige amerika¬
nische Konsul , Hr . Offiey , verweigerte die Annahme Koßta ' s ,
indem er dem österreichischen Generalkonsulate erklärte , er sei
1 ) von der Gesandtschaft in Konstantinopel nicht abhängig
und habe keine Vorschriften von dort , sondern nur Befehle
von Washington zu empfangen ; 2) kenne er die amerika¬
nische Konstitution ganz genau uns könne deßhalb Koßta
unter diesen Bedingungen nicht übernehmen . Entweder sei
Koßta Amerikaner oder Oefterreicher ; sei er das Letztere , so
müsse er an Oesterreich ausgeliefert werden ; sei er Amerika¬
ner , so könne er als freier Mann bleiben und hingehen , wo
es ihm beliebe . Aus diesen Gründen müsse er die Annahme
Koßta ' s und dessen Einschiffung nach Amerika platterdings
verweigern . Hr . Brown verlangte nun vom französischen
Generalkonsul Hrn . Pichon die Auslieferung Koßta ' s ; Hr .
Pichon lehnte dieselbe aber ab , da er sich in einem Akte ver¬
pflichtet hatte , Koßta nur mit Genehmigung des hiesigen
österreichischen und amerikanischen Konsuls an eine der beiden
Parteien auszuliefern , worauf sich Hr . Brown durch seine
Gesandtschaft in Konstantinopel von dem französischen Ge¬
sandten daselbst eine Ordre an Hrn . Pichon auswirken ließ ,
worin derselbe aufgefordert wird , auch ohne Genehmigung
des hiesigen amerikamschen Konsuls Koßta an den amerika¬
nischen Legationssekretär auszulicfern . Allein Hr . Pichon
leistete dieser Ordre keine Folge , indem er erklärte , er könne
nur mit Genehmigung der beiden hiesigen österr . und ameri¬
kanischen Konsuln Koßta ausliefern und sei an seine Unter¬

schrift und St,pulat,on gebunden . Koßta selbst erklärte , un¬
ter diesen Umständen das Gefängniß , d. h. das französische
Hospital , unter keiner Bedingung zu verlassen , und so reiste
denn Hr . Brown am 3 . d. M . unverrichteter Sache nach
Konstantinopel zurück , und diese Angelegenheit , anstatt sich zulösen , scheint sich noch mehr verwickeln zu wollen .

China .
( A . Z . ) Die uns zugekommene anglochinesische Zeitung ,„ Overland China Mail "

, ä .ä . Hongkong , 23 . Aug ., enthältaußer der Nachricht von Japan ( siehe den Triestiner Brief )wenig Erhebliches , außer Gerüchten von großen Fortschrittender Rebellion . „ Von Schanghai "
, sagt das Blatt , „ haben wir

das jedoch sehr zweifelhafte Gerücht , daß Peking von den Rebel¬
len genommen oder bekannt sei. Diese Sage soll von römisch -
katholischen Priestern herrühren , und findet geringen Glauben .Bon Amoy erfahren wir , daß die dortigen Insurgenten , deren
Zahl neuerdings durch mehrere Hunderte aus der Meerengevon Malacca verstärkt worden , welche Munition und sonstige
Vorräthe mitbrachten , bei einem Angriff auf das Eiland
Kin - mun oder Qui -moy am 20 . Juli zurückgeschlagen wur¬
den . Die Bewegungen beider Theile wurden aber durcheinen heftigen Sturm unterbrochen , der vom 23 . Juli bis
zum 2 . August wüthete . Seitdem haben die Kaiserlichen
Verstärkung an sich gezogen , und waren , durch ihren neu -
lichen Erfolg ermulhigt , im Begriff , einen weitern Versuch
auf Amoy zu wagen ."

DaS gegen die Seeräuber an der Westküste ausgelaufene
englische Kriegsschiff hatte mehrere ihrer Dschunken aufge¬
bracht . Die Stadt Canton war durch das Austreten des
Flusses , an dem sie liegt , weithin überschwemmt . Die Gär -
ten der englischen Faktorei standen unter Wasser .

Ostindien .
( „ Overland Bombay Times " vom 12 Sept .) Seit un¬

ser«, letzten Bericht , vom 30 . Aug . , hat sich nichts sehr Wich¬
tiges ereignet . Unsere Nachrichten aus Birma ( Rangun )
gehen bis zum 17 . Aug . Die Noch des dortigen Landvolks
war beträchtlich erleichtert durch die starken Neiseinfuhren
nach Rangun , welche die Regierung und die brittischen Kauf¬leute in Bengal veranstaltet . Die Hindu - und mohameda -
nischen Kaufleute in Rangun hatten die Hungerönoth der
armen Birmanen durch Verabredung auszubeuten gesucht ;aber die brittischen Händler drückten die Preise herab . Man
fürchtet einigermaßen , daß die Birmanen uns noch einmal
beunruhigen könnten . Sir John Cheape , der gegenwärtige
Statthalter und Oberbefehlshaber in Pegu , hat in Erfah¬
rung gebracht , daß der Hof von Ava eine starke Streitmacht
organisirt habe , womit er uns nach der Regenzeit angreifen
wolle ; er hat in Folge dessen das 18 . königl . irische Regi¬
ment von Schionedung nach Prome beordert . Auch heißt es :
Miah - Tun , der große Räuberhauptmann ( Parteigänger ) ,der uns früher bei Donabiu zu schaffen machte , sei im Be¬
griff , uns einen Besuch abzustatten , und mit Hilfe einer Un -
»erftützungssumme , die er vom König in Ava empfangen , seies ihm gelungen , ein Korps von 4000 Mann auf die Beine
zu bringen . Der ganze von uns einverleibte Landstrich istvon Dacoits ( Räubern ) überzogen ; die Räuberstämme des
eigentlichen Birma haben sich in Masse dahin geworfen .

Bcrantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. » roeslein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 18 . Okt . , 59 . Abonnementsvorstellung ; zum

ersten Male wiederholt : Am Klavier , Lustspiel in 1 Auf¬
zuge , nach Grandjean . Hierauf , zum ersten Male wieder¬
holt : Gute Nacht , Herr Pantalon ! Komische Over in
1 Akt . Musik von Grisar .

r .708. So eben ist erschienen und in Karlsruhe
durch A . BveleseVd , G . Braun , Hofduchhand -
lung , sowie durch alle deutsche und außerdeutsche
Buchhandlungen zu beziehen:

Ergänzungs - Conversationsleri -
koNj oder Ergänzungsblätter zu
allen Eonversationsleriken ,

herausgegeben von Nr . Fr . Steger .
IXr Bd . oder neue Folge Hr Bd . 1s Heft

oder Nr . 1 — 5 .
Preis für den Band in 12 Heften oder 52 Nr .

3 fl. 36 kr.
Die früheren 7 Bde . kosten jetzt ( statt 14 Thlr . )

_ 12 fl. 36 kr._
r .707 . 13) 1. Gleisweiler beiLandau inRheinb .Die Traubenkur

wird in des Unterzeichneten Weinbergen ( frisch
von den Reben weg ) bis in den Monat No¬
vember gebraucht , und bei einem großen Vor¬
rath von Weintrauben , welche aus den besten
Lagen der Pfalz bezogen sind , bis gegen Weih¬
nachten fortgesetzt . *)

Näheres unter der Adresse
l)i meli . 8 . Schneider ,

Wasser -, Molken - und Trauben - Kuranstalt
Gleisweiler bei Landau in Rheinbaiern .

Bei Ed . K außler in Landau ist erschienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : Die
Molken - und Traubenkur zu Bad GleiSweiler ,
1853. Preis l2 kr.

Blatte «.

r,701 . ( Stellegesuch . ) Ein mit guten
Zeugnissen versehener Apothekergehilfe
sucht sogleich eine Stelle . Frankirte An¬
träge befördert die Expedition dieses

Hüte! Anriü, Oute unll kestuurutio»
zum König von England .

Durch die Eröffnung der Württembergisch - Badischen Verbindungsbahn erlaubt sich der Unterzeichnete das reisende Publikum
zum Besuche seines Etablissements unter der Zusicherung höflichst einzuladen , daß es sein eifrigstes Bestreben sein wird , die Gäste , welche seinHaus beehren , durch zuvorkommende , gute und billige Bewirthung für ihr Vertrauen zu lohnen und in jeder Beziehung sie zufrieden zu stellen .Die Zimmer , welche für einzelne Tage , wie monat - und wochenweise vermiethet werden , sind auf ' s Bequemste und Freundlichste ein¬
gerichtet und bieten bei der eben so schönen als durch die Nähe des Bahnhofs , Schlosses , Theaters rc . begünstigten Lage des nach allen
Theilen restaurirten Hauses eine interessante und liebliche Aussicht dar . In dem Cafe und Restauration , welche in den neu ausgerüstetenRäumen deö untern Stockwerks , von denen einer für Gesellschaften reservirt ist, sich befindet , werden den verehrten Gästen jeder Zeit warmeund kalte Getränke in bester und reinster Qualität gereicht werden , und es wird zu jeder Zeit des Tages die Karte eine reiche Auswahl gutund schmackhaft bereiteter Speisen darbieten , so daß der Unterzeichnete zuversichtlich hoffen darf , daß die verehelichen Reisenden sein Hausin jeder Beziehung befriedigend verlassen .

Stuttgart , den 14 . Oktober 1853 . CH . G Starker zum König von England .
k. , -- . Dix Lungenschwindsucht heilbar !

von vr . I . Lobethal , prakt . Arzt in Breslau rc. rc . Dasselbe hat sich , siehe dessen neue Schrift / ? » Aunter dem vorstehenden Titel , vielfach erprobt gegen : '
« ^acute , sowie chronische Katarrhe , — bei i Blutspncken und den ersten Stadien der ? V serblicher Anlage zur Lungenschwindsucht , I tuberculösen Lungenschwindsucht . 1 »s ^Sechste umgearbeitete Auflage . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des 1

In - und Auslandes . _ _
' ^

Generalversammlung der Ma¬
schinenbaugesellschaft Karlsruhe .

k .099 . Am Dienstag , den 22. November
d - 3 -, VormittagS9Uhr , ist die ordentliche General¬
versammlung der Maschinenbaugesellschaft Karls¬
ruhe im Wohngebäude der Fabrik ; wozu die Gc-
sellschaftSmitglieder mit dem Bemerken eingeladenwerden , daß nur die unter Ziff . 1 und 2 des Z. 9
der Statuten bezeichnet«:» Gegenstände für die
Tagesordnung bestimmt sind .

Der Berwaltnngsrath .

k.651. s2) 2 . Nr . 438l . Breiten .
Gerberrinden- Versteigerung .

— Montag , den 31 . Oktober d. I . ,
rmittagS 10 Uhr , wird auf hiesigem Rath -
se das Erträgniß an Eichen - Schälrinde der pro
3/54 zum Hieb kommenden Walrfläche , be¬
end in ca. 40 Klaftern , öffentlich versteigert ,
iretten , den 13 . Oktober 1853.

Bürgermeisteramt .
Gr o l l .

k 090. Pforzheim .

Bekanntmachung .

Zufolge höherer Beringung wurde die Abfahrt

MM

Zufolge höherer Beringung wurde die Abfahrt¬zelt beS PostomnibuS CourS II . von Mühlacker
nach Pforzheim von 1t Uhr 15 Min . auf 12 Uhrl5 Minuten und der Abgang des EilwagenS von
Pforzheim nach Wildbad von 1 Uhr auf l Uhr40 Minuten abgeänvert ; was anmit bekannt ge¬
macht wird .

Pforzheim , den 15. Oktober 1853 .
Großh . Postverwaltung .

Becker .



r .256. s2) 1. Karl « ruhe .

Hausversteigerung .
Die zweistöckige Behausung der

Ehefrau deS GastwirthS Henry mit Mansarden «
und Seitengebäude im vordern Zirkel , neben Ge¬
neralmajor v . Holle 's und Banquier v. Eichthal '«
Erben dahier gelegen, tarirt zu . . - l4,000 fl.
wird im Vollstreckungswege

Donnerstag , den 10 . November d . I .,
Nachmittags 2 Uhr, .

im Rathhause dahier öffentlich versteigert und end-
giltig zugeschlagen, wenn der SchatzungSprelS oder
mehr geboten wird . . ,

Karlsruhe , den 26. September 1853.
Der Großh . Bollstreckungsbeamte :

Notar Katzenberger .
k .702. s2s1. Brötzingen .

Bauarbeiten -Versteigerung.
Die Gemeinde Brötzingen beabsichtigt ,

ihr SchulhauS ganz neu aufzubauen
und die Arbeit im Abstreich zu vergeben , wozu wir
Tagfahrt auf Samstag , den 29 . Oktoberd . J .,
Vormittags 11 Uhr , auf dem RathhauS dahier
anberaumt , und laden hiermit sämmtliche Hand¬
werksleute , welche hiezu Lust haben , ein.

Der Ueberschlag besagt :
Maurerarbeit . 3135 ff. 1 kr .
Gipserarbeit
Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit .
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlofferarbeit .
Blechnerarbeit .
Anstreicherarbeit

933 fl. 10 kr.
891 fl. 11 kr .

2231 fl. 9 kr.
1119 fl. 7 kr.
617 fl. 51 kr.
423 fl. 45 kr.

62 fl. - kr .
274 fl . 52 kr .

Die Pläne und Ueberschläge , nebst Bedingniffen
können jeden Tag bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen werden . Auswärtige Steigerer haben sich
mit Vermögens - und Leumundszeugnissen auszu¬
weisen .

Brötzingen , den 13. Oktober 1853.
Das Bürgermeisteramt .

Kiefer .
vät . Rathschr . Eberle .

r .643. (3)2 . Nr . 2291 . Mannheim .
Lieferungsbegebung .

An die hiesige Rheindrücke find für das laufende
Jahr noch 200 Stück dreizöllige forlene Dielen von
22 Schuh Länge und durchschnittlich elf Zoll Breite ,
und zwar die eine Hälfte längstens auf 10. Novem¬
ber , und die andere Hälfte längstens auf 10. De¬
zember d . I . zu liefern . Dieselben müssen von ge¬
sundem Holze , gehörig ausgetrocknet und kantig
sein , auch mindestens 7 , höchstens 12 Zoll Breite
haben . Lieferungsangebote werden bei diesseiti¬
ger Stelle bis

Samstag , den 22. diese - Monat - ,
Vormittags elf Uhr,

entgegengenommen .
Mannheim , den 14 . Oktober 1853.

Großh . Hauptzollamt .
k.694. HügelSheim .

Holländer Forlenstämme-
Versteigerung.

Am Samstag , den 29 . d . Mts . , Vormittags
9 Uhr , läßt die Gemeinde Hügelsheim in ihrem
Gemeindewald folgende Stämme , nämlich :

1) 50 Stämme Forlen , vorzüglichster Qualität ,
aufrechtftehend nach dem Kudikfuß einzeln
versteigern , und ferner

2) einen zu Boden liegenden Buchenstamm , circa
4 Fuß im Durchmesser enthaltend ,

ebenfalls bei dieser Steigerung verwerthen .
Die Zusammenkunft ist an obengenanntem Tage

im Grünen Baum , von wo man die Herren Steige¬
rungsliebhaber in den Wald begleiten wirb .

Hügelsheim , den 13. Oktober 1853 .
Das Bürgermeisterapit .

K ä r ch e r .
vät . Frank .

k.689. s2) l . Nr . 477. Steinbach bei Bühl .
( Holzversteigerung . ) Aus den Großherzog¬
lichen Domänenwaldungen Forstbezirks Steindach
werden

Mittwoch , den 26. Oktober 1853,
100 Stämme Tannen gefällt und geräppelt zu
Boden liegend , zu Holländer und Sägholz geeig¬
net , von 50, 60, 65, 70, 75 und 80 Fuß Länge loos¬
weise und im Zusammenwurf gegen Baarzahlung
vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet Morgens 9 Uhr am
Burggärtel unterhalb der Iburg in Abtheilung t
statt .

Steinbach bei Bühl , den 16 . Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksforstei Steinbach .

W a r n k ö n i g .
r 648 . (2)2. Besigheim . ( Aufforderung .)

Der Bauer Andreas Maier von Erligheim , wel¬
cher durch Rekurserkenntniß des Kriminalsenats
des K . Gerichtshofs in Eßlingen vom 10. Februar
d . I . wegen Ehebruchs zu fünfwöchiger Kreisge -
fängnißstrafe veruriheilt wurde , die aber wegen
eingetretener Erkrankung desselben nicht vollzogen
werden konnte , hat sich nunmehr aus seinem Hei-
mathsorte entfernt und ist sein derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt ; dem Vernehmen nach soll er
sich ins Badische , wahrscheinlich in die Gegend von
Pforzheim und Karlsruhe , begeben haben .

Derselbe wird anmit aufgesordert , sich zu Er¬
stehung dieser Strafe binnen >4 Tagen dahier zu
stellen, widrigenfalls er steckbrieflich verfolgt würde .

Sämmtliche Justiz - und Polizeibehörden deSJn -
und Auslandes werden ersucht, dem Maier imBe -
tretungSfalle dies zu eröffnen und ihn hieher zu
weisen .

Den 11 . Oktober 1853.
K. württ . Oberamtsgericht .

Gulden , A.B .
k. 613 . (3) 3. Nr . 29,002 . Lörrach . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der Füsilier
Johann Jakob Maier von Steinen hat sich uner¬
laubter Weise von Hause entfernt unv ist sein ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe
wird daher aufge,ordert , sich innerhalb sechs Wo¬
chen entweder dahier oder bei dem Großh . Kom¬
mando des 1. FüfitierdataillonS zu stellen , wirrt -
genfalls er in eme Geldstrafe von l2o0 fl . verfällt
und seines Staatsbürgerrechis für verlustig erklärt
werben soll , seine persönliche Bestrafung auf Be¬
treten Vorbehalten .

Indem wir da- Signalement des Füsilier Mater

anschlleßeri» ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf denselben zu fahnde » und ihn auf Be¬
treten an unS abliefern zu lassen̂

Signalement .
Größe , 5 ' 5" 4" ' ; Körperbau , stark ; Gesichts¬

farbe , gesund ; Augen , grau ; Haare , blond ; Nase ,
klein.

Lörrach , den 3 . Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
k .677. Nr . 34,504 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung . ) Johann Binntnger , Martin
Roths und Katharina Haas von Vörstetten ,
diesseitigen Amtsbezirks , haben sich am 20. v. Mis .
heimlich v»n Hause entfernt und sich wahrschein¬
lich nach Amerika begeben. Dieselben haben sich
Hierwegen binnen 4 Wochen hier zu rechtfertigen ,
widrigenfalls gegen sie nach der Landeskonstitution
wider ausgetretene Unterthanen verfahren wird .

Emmendingen , den 8. Oktober 18o3.
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
r .687. Nr . 38,831 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) David Heck von Würmersheim , welcher
sich heimlich von Hause entfernt und dem Verneh¬
men nach sich nach Amerika begeben hat , wird hie-
mit aufgefordert , binnen 3 Monaten sich um so
gewisser dahier zu stellen, als er sonst des Staats¬
und Ortsbürgerrechis verlustig erklärt würde .

Rastatt , deu. 12. Oktober i853 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
k .668. Nr . 36,787 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung . ) Johann Konrav Brauch , Joh . Hch.
Heinrich , Wilhelm Häußler und Friedrich Jakob
Schwarz wurden im Jahr 1833 m der Entbin¬
dungsanstalt dahier geboren , und gehören sonach
zur Konskription pro 1854. Da deren Aufenthalts¬
ort sowohl , als Heimathsort nicht ermittelt werden
konnte, s» werden dieselben aufgefordert , sich inner¬
halb 4 Wochen dahier anzumelven . Zugleich er¬
suchen wir die Großh . Konskriptionsämter , falls
dieselben in einer Gemeiner sich angemeldet haben ,
uns Nachricht geben zu wollen .

Heidetderg , den 12. Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v. Ur i a.
k.704. Nr . 3385. Heidelberg . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Die unterm 16. Januar v . I .,
Nr . 162 , gegen den Dienstknecht Johannes Weder
von Widdern erlassene Fahndung wird hiermit
zurückgenommen.

Heidelberg , den 14 . Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Kraft .
k .671. Nr . 26,532 . Baden . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) I . U. S . gegen Anton Babin -
ger , Karl Fritz von Rastatt und Genossen , wegen
Berjuchs der Münzfälschung , nehmen wir das Fahn -
dungsausschrciben vom 31. August d. I . auf Mi¬
chael Jörger von hier hicmit zurück. — Baden ,
den 8. Oktober 1853. Großh . bad . Bezirksamt .
Klehe .

k .678. Nr . 19,418 . WieSloch . ( Erkennt -
niß . ) Nachdem Johann Engelmann von Diel¬
heim sich ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 1 . Februar l. I . , Nr . 2617 , nicht in seiner
Heimath gestellt hat , wird derselbe , unter Verfül¬
lung in die Kosten , seine- Staats - und OrtSbür -
gerrechts hiemtt für verlustig erklärt .

WieSloch, den 14 . Oktober 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
k .675. Nr . 12,714. Jestettcn . ( Erkennt -

niß . ) Die in dem diesseitigen Ausschreiben vom
16 . Juli d . I . , Nr . 9097 , aufgeführten Personen
werden de- Staats - und GemeiudebürgerrechteS
für verlustig erklärt .

Jestetten , den 8 . Oktober 1653.
Großh . bad . Bezirksamt .

Baader .
vät . Grein er .

k.679. Baden . ( Urthcil und Fahndung .)I . u. S. gegen Anton Babingervon Rastatt und
Genossen hat das Gr , Hofgericht des Mittelrhein -
kreiseS unterm 23 . v . M . durch Urtheil zu Recht er¬
kannt : Anton Babinger , Karl Fritz unv Karl
Birnbräuer seien der Anstiftung der Theilnah -
me , und Georg Donnak , Lorenz Kunz , Flo¬
rian Graf , AloisBurkart und Theresia Lorenz
der Theilnahme an einer zur Falschmünzerei einge¬
gangenen Verbindung und eines hierin bereits an¬
gefangenen Versuchs zu diesem Verbrechen für schul¬
dig zu erklären , und deßhalb Anton Babinger ,
Karl Fritz , Karl Birnbräuer und Georg Don -
nak zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr » oder
acht Monaten Einzelhaft , Lorenz Kunz , Florian
Graf , Alois Burkart und Theresia Lorenz aber
zu einer achtmonatlichen Arbeitshausstrafe , jeder
der acht Angeschuldigten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze , in ein Achtel sämmtli -
cherllntcrsuchungskosten , zu welchen auch die wegen
der später einzugehen versuchten neuen Verbindung
zu obigem Verbrechen entstandenen Kosten gehören ,
und jeder in seine Straferstehungskosten zu verur -
theilen .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird dem flüchtig gewordenen

Georg Donnak von Rastatt anmit öffentlich ver¬
kündet ; zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden ,
auf Georg Donnak zu fahnden und denselben im
BctretungSfalle hieher zu liefern . Baden , den 8.
Oktober 1853. Großh . bad . Bezirksamt . Klehe .

k .672. Nr . 35,147 . Offendurg . ( Urtheil .)
In Sachen

der Ehefrau des Jakob Riehle ,
Ursula , geb. Herp , vou Ortcnderg

gegen
ihren Ehemann ,

VermögenSadsonderung betr .,wird durch
Urtheil

zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei für berechtigt zu erklären ,

ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes zu sondern ; auch habe Letzterer dieKosten
zu tragen .

B . R . W .
Offenburg , den 11 . Oktober 1853.

Großh . dav . Oderami .
Nicolai .

k .674. Nr . 36,563 . Bühl . ( Oeffentlich .
Vorladung .) Laubwirth Anton Becker vo ,
Bruchsal hat gegen Leopold Fritz von Bim -
buch auf Grund der Behauptungen : Derselbe habe

als Hilfsarbeiter bei dem Bahnhofbau zu Bruchsal
gegen da- Versprechen , täglich 26 kr. dafür zu be¬
zahlen . seit 26. April 1853 bis 8 . Juli d . I . Kost
und Wohnung bei dem Kläger erhalten ; ferner
habe Kläger gegen da - Versprechen des Beklagten ,
Zahlung dafür zu leisten , der Braut desselben seit
Ende Aprils eine Bettstelle für monatliche 30 kr .
MiethzinS überlassen , und da - zum Lebensunter¬
halt erforderliche Fleisch abgegeben ; der Beklagte
habe aber nur Abschlagszahlungen geleistet bis auf
einen Rest , und zwar für seine Wohnung und Kost
von 14 fl. 33 kr. , für seiner Braut abgegebenes
Fleisch von 7 fl ., und für die Bettstelle von 1 fl.
8 kr . — um Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung dieser 22 fl. 41 kr. , wie zur Tragung der
Kosten gebeten . Dem nach urkundlicher Nachwei¬
sung flüchtig gegangenen Beklagten wird andurch
aufgegeden , zur Vernehmlassung auf diese Klage
in ver auf Montag , den 3l . Oktober d . I .,
Nachmittags 3 Uhr , bestimmten Tagfahrt zum
Beweise etwaiger Behauptungen vorbereitet dahier
zu erscheinen, etwa zu Gebot stehende Urkunden so¬
gleich mitzudringe » , alich einen hier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen, widrigenS das Tatsäch¬
liche der Klage für zugestanven , etwaige Schutz¬
reden für versäumt erklärt , und alle weiteren Ver¬
fügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
eingehändigt wären , nur an der diesseitigen Ge -
richiSiafel angeschlagen würden . — Bühl , den 7.
Oktober 1853. Großh . bad . Bezirksamt . Mußt er .

k.682 . (3) l . Nr . 11,651. Salem . (Unbeding -
terZahlungsbefehl .) In Sachen der SPar¬
kasse Salem gegen Georg Avain G utsch , Küfer¬
meister von Salem , der Zeit in Ravensburg , wegen
Forderung .

Urtheil .
Der Beklagte Adam Gutsch , z . Z . in Ra¬

vensburg , feie unter Verfüllung in dieKosten
deS Rechtsstreites für schuldig zu erklären ,
der Klägerin innerhalb 14TagenbciZwangS -
vermeiden 980 fl . 55 kr. nebst 5 "/§ ZinS vom
10. Februar dieses Jahres zu zahlen .

K. R . W .
Dies wird dem an unbekannten Orten abwesen¬

den Alexander Gutsch , dem Sohne des vor der
Urtheilseröffnung verstorbenen Beklagten , als dessen
gesetzlichem Erben , anBehändigungSstatt eröffnet .

Salem , am 14 Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A. d . A. :
Mors .

k .690. (3) 1 . Nr . 10,011. Staufen . ( Erb¬
vorladung . ) Karl Frick von Wettelbrunn ist
auf Ableben seine- Bruders , Jakob Frick von dort ,
zur Erbschaft berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derielbe hiermit zur Erbthcilung mit Frist

von drei Monaten , von heute an,
mit dem Bemerken öffentlich vorgeladen , daß bei
seinem Nichterscheinen die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Staufen , den 14. Oktober 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L e m b k e.
k .650 .(3) 2. Gengendach . ( Erbvorladung .)

Gustav Dunz , geboren den 2o. Juli 1830, Sohn
de - am 2. Februar 1846 zu Frohnschwand , Bezirks¬
amts St . Blasien , verstorbenen Schuhmachers Au¬
gustin Dunz , ist zur Erbschaft der dahier ledig
verstorbenen Theresia Anna berufen ; da dessen Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist , so wird derselbe zur
Erbthcilung mit Frist von 3 Monaten unter dem
Bedeuten vorgeladen -, daß im RichterscheinungS -
faüe die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn derBor -
geladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Gengenbach , den 12 . Oktober 1853.
Gr . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
r .695. Nr . 39,530 . Mosbach . ( Schulden¬

liquidation . ) Der Jsraelite Hirsch Maas und
dessen Ehefrau , von Stein , wollen nach Nord¬
amerika auSwandern . Etwaige Forderungen an
dieselben find in der auf

Freitag , den 21 . Oktober d . I . , 8 Uhr ,
anberaumten Liquidationstagfahrt bei Vermeidung
des Verlustes der Rechtshilfe geltend zu machen.

Mosbach , den 5 . Oktober 1»53.
Großh . bad . Bezirksamt .

Scherer .
vät . Neuer .

k .691. Nr . 19,852 . WieSloch . ( Schulden -
liqutdation .) Florentius EssenpreiS und
Georg Franz Bender ' s Wittwe von Mühlhausen
wollen nach Amerika auswandern .

Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an dieselben zu machen haben , aufgefordert ,
solche in der auf Donnerstag , den27 . d. M .,
Morgens 8 Uhr , anberaumten Tagfahrt gel¬
tend zu machen , widrigenfalls ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung geholfen werden kann.

WieSloch, den 14 . Oktober 1853.
Großh . dav . Bezirksamt .

Jüngling .
k.669. Nr . 13,5a7 . PhiltppSburg . ( Schul¬

denliquidation .) Franz Walter von Phi -
lippSdurg ( wohnhaft auf der Rheinschanzinsel all¬
da) will mit seiner Familie nach Amerika auswan¬
dern . Forderungen an denselben find

Mittwoch , den 19 . Oktober l. I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

dahier anzumelden , ansonst von diesseits nicht mehr
dazu »erholfen werden könnte.

Philippsburg , den 10. Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch.
k . 653. (3)2. Nr . 29,425 . Bruchsal . ( Schul -

denliquidation .) Friedrich Heiler mit Fa¬
milie , Elisadethe Bohn Wittwe und Genovefa
Bohn , ledig , von Hambrücken wollen nach Afrika
auSwandern .

Etwaige Forderungen find in der aufDienstag
den 2a . Oktober d. I ., Vormittag - 8 Uhr, anbe¬
raumten Schuivenliquidations - Tagtahrt anzumel¬
den, indem sie später nicht mehr derücksichrigt wer¬
ten können.

Bruchsal , den 12 . Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v. Stetten .
k.706 . (3) 1. Nr . 29,425 . Bruchsal . ( Schul -

dcnltquidation .) Jakob Wörner von Bruch

sal ; Lsrenz Hammer , Franz Matthäus Feßt ,
Georg Herrmann , Jakob Kreher , Nikolaus
März , Franz Michael Hammer von Obergreui -
bach ; Adam Greulich , August Rösch , Thomas
Baller von Mingolsheim ; Stephan Kußmann
von Untergrombach mit ihrer Familie , wollen nach
Amerika au - wandern .

Etwaige Forderungen sind in der aufDienstag ,
den 25. Oktober d. I . , Vormittag « 8 Uhr ,
anberaumrm SchuldenliquidationS -Tagfahrt an¬
zumelden , widrigenS dieselben unberücksichtigt
bleiben .

Bruchsal , den 12 . Oktober 1853.
Großh . bad . Oberamt .

v . Stetten .
k .692. N . 18,844 . Gernsbach . ( Schul¬

denliquidation . ) Michael Schäfer Ehe¬
leute von Freiolsheim haben um AuSwanderungS -
erlaubniß nachgesucht. Etwaige Gläubiger der¬
selben werden daher aufgefordert , ihre Forderun¬
gen in der auf

Freitag , den 21 . d. MtS . , Vormittag -
9 Uhr ,

anberaumten Tagsahrt anzumelden , widrigenfalls
ihnen nicht mehr dazu verhelfen werden könnte.

Gernsbach , den 10. Okiober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
k .676 . Nr . 37,663 . Lahr . ( Schuldenli -

quidation .) Karl Lettner von Kürzell und
dessen Ehefrau , Katharina , ged. Walter , von Kür¬
zell , haben für sich und die 3 Kinder des Ersteren
um Auswanderungserlaudniß gebeten . ZurSchul -
denliquidation wird Tagfahrt aufDienstag , den
25 . Oktober , Vorm . 9 Uhr, anberanmt .

Lahr, den 8 . Oktober 18 ^3 .
Großh . bad . Oberamt .

K . Wielandt .
l . 684. Nr . 22,569 . Wiltingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Peter Gersbacher von
Obereschach will nach Nordamerika auswandern .
ES wird Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen
auf Dienstag , den 25 . Oktober l. J ^ 11 Uhr , an¬
geordnet . Villingen , den lO. Oktvber 1853. Großh .
bad . Bezirksamt . Weiß .

r .685 . Nr . 22,559 . Villingen . ( Schlll -
denliquidativn .) Joseph Benny von Ober¬
eschach will nach Nordamerika a » «wan » ern . Es
wird Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen
auf Dienstag , den 25 . Oktober d. J . , 11 Uhr, an¬
geordnet . Villingen , den II . Oktober 1853. Großh .
bad . Bezirksamt . Weiß .

r .698. Nr . 22,538 . Villingen . ( Schul¬
denliquidation .) Georg Schütz von Ober¬
eschach will nach Nordamerika auSwandern . Es
wird Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen
auf Dienstag , den 25. Oktober l . J . , Vormittag -
11 Uhr, angeordnet . Villingen , den 12 . Oktober
1853. Großh . dad - Bezirksamt . Weiß .

r .688. Nr . 33,098 . Stockach . ( Schulden¬
liquidation .) KleophaS Schrott von Eigeltin¬
gen beabsichtigt , nach Amerika auSzuwandern .
Zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den27 . d . M ., Nachm . 2 Uhr ,
mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Stockach, den 11 . Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .
k .652. (3) 2. Nr . 20,204 . Adels heim . ( Ent¬

mündigung .) Die Jette Ullmann von Mer¬
chingen wurde wegen GemüthSschwäche für ent¬
mündigt erklärt , und deßhalb Wolf Ullmann von
Merchingen als Pfleger bestellt ; was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Adelsheim , den 7 . Oktober 1853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Lindemann .
k .697. Nr . 22176 . Wertheim . ( Berichti¬

gung . )
Die Conscription pro 1853 betr .

DaS Erkenntniß vom 6 . d . Mts . , Nr . 20 .140,wird dahin berichtigt , daß der Pflichtige Ernst Frie¬
drich Fertig von Dertingen , L .-Nr . 90, als nach¬
träglich erschienen, von den dort Genannten hin¬
wegfällt .

Wertheim , den 28 . September 1853.
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
Werr , A . j .

k. 610. (3) 3 . Säckingen . ( Erledigte Ge¬
hilfenstelle .) Bei Unterzeichneter Großherzog¬
licher Kaffe ist eine mit einem JahreSgehalte von
450 fl. kreirte Gehilfenstelle sogleich zu besetzen;die lusttragenden HH . Kameralpraktitanten , As¬
sistenten und Kanzleigehilfen , die mit dem StaatS -
rechnungSwesen, insbesondere mit dem de- Waffer¬
und Straßen - und Eisendahn - BaueS , bekannt sind,
mögen ihre mit Zeugnissen belegten Bewerbungen
portofrei in Bälde anher einxeichen.

Säckingen , 10 . Oktober 1853,
Großh . bad . Eisenbahn - Baukaffe .

Schuemacher .
k. 705. ( Dienstantrag . ) Bei dem Großh .

Bezirksamt Ettlingen ist die Stelle des Ber -
waltung - aktuarS in der zweiten Hälfte deS Monat -
Januar k. I . neu zu besetzen . Gehalt 500 fl . Der
Eintritt kann auch früher erfolgen . Ettlingen , den
17. Oktober 1853. Waag .

k .670. (3) 1. Nr . 24,916 . Waldkirch . ( Skri¬
benten stelle . ) Bei Unterzeichneter Stelle kann
vom 1. Dezember d. I . an vorläufig auf zwei Mo¬
nate ein geübter Jncipient oder Aktuar mit
einem Gehalt von 25 fl . per Monat Beschäftigung
finden. Die Bewerber wollen ihre Zeugnisse an¬
her einsenven .

Waldkirch , den 15 . Oktober 1853.
Großh . bav . Bezirksamt .

Betz .
k .693 . ( 3 ) 1. Nr . 22,172 . Freiburg . ( Er -

ledigte Revidentensielle .) Bei der diesseiti¬
gen Stiftungsrevision ist eine Revidentenstelle mit
einem jährlichen Gehalte von 700 fl. erledigt ,
welche man mit einem im Stiftungs - Rechnungs¬
wesen bereit - geübten GeschäftSmanne zu besetzen
wünscht.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre Be¬
uche unterAnschluß derZeugniffe binnen 3 Wochen
» hier einzureichen.
Freiburg , den 11 . Oktober 1853.
Großh . bad . Regierung des OberrheinkreiseS .

S ch a a f f.
vät . Kussferschmitt .

Druck der G. Brau » 'scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

